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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 
Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 
Die Grundlage unseres schulischen Arbeitens und Zusammenlebens bilden die Werte eines 
Menschenbildes, das auf gegenseitigem Respekt, Anerkennung der Einzigartigkeit jeder 
Persönlichkeit, Meinungsfreiheit und Toleranz beruht. Dabei haben wir einerseits die 
Förderung persönlicher Stärken sowie die Entwicklung zu kritischer Selbstständigkeit und 
verantwortungsvoller Freiheit des Individuums im Blick. Andererseits bedeutet das auch eine 
gemeinsame Wertorientierung an der Verantwortung für den Mitmenschen und die 
Gesellschaft sowie für ein konfliktfähiges, friedliches Zusammenleben von Menschen mit 
unterschiedlichen Denk- und Lebensmodellen. 
 
Die KLS steht für einen verantwortlichen Pluralismus. Diesen zu leben und zu lehren ist zum 
Beispiel der Sinn kooperativer Lernformen, teamorientierter Strukturen bei allen am 
Schulleben Beteiligten, Kontakt zu internationalen Schulen, der Arbeit der SV und der 
Veranstaltungen der schulischen Gemeinschaft. 
 
In einem längerfristigen Entwicklungsprozess arbeitet das Fach Katholische Religionslehre 
daran, die Bedingungen für erfolgreiches und individuelles Lernen zu verbessern. Um dieses 
Ziel zu erreichen, wird eine gemeinsame Vorgehensweise aller Fächer des Lernbereichs 
angestrebt. Durch eine verstärkte Zusammenarbeit und Koordinierung der Fachbereiche 
werden Bezüge zwischen Inhalten der Fächer hergestellt.  
 

2 Entscheidungen zum Unterricht 
 
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Kurse KR 
gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. 
Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess 
Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der 
Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 
Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen 
und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen 
sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. 
Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters wer-den u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf 
inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  
Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 
über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 
zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und 
Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. 
Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen 
hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. 
Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 
Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 
Berücksichtigung finden.  
 

  



2.1 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in den Jahrgängen  
 

2.1.1 Jahrgangsstufe 5 
 
Unterrichtsvorhaben I:  
Wer bin ich? Warum lebe ich? – Nachdenken über Grund und Sinn des eigenen Lebens 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
-  entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und 

beschreiben erste Antwortversuche, SK1 
-  beschreiben die Verantwortung für sich und andere als Konsequenz einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, SK6 
-  begründen ansatzweise eigene Standpunkte zu religiösen und ethischen Fragen. UK1 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 
-  der Mensch als Geschöpf und Mitgestalter der Welt 
-  die Verantwortung des Menschen für sich und andere aus christlicher Perspektive 
IF 3: Sprechen von und mit Gott 
-  Die Frag-Würdigkeit des Glaubens an Gott 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
 
 
Unterrichtsvorhaben II:  
Das Leben vor Gott zum Ausdruck bringen – Stille, Meditation und Gebet 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
-  entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, SK2 
-  deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, Sk7 
-  gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und erläutern ihre Umsetzung, MK6 
-  reflektieren Erfahrungen von Stille und innerer Sammlung. UK5 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF2: Sprechen von und mit Gott 
-  bildliches Sprechen von Gott 
-  Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott 
IF6: Weltreligionen im Dialog 
-  Glaube und Lebensgestaltung bei Juden, Christen und Muslimen 
 
Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
 
 
  



Unterrichtsvorhaben III:  
Die Bibel lesen – Begegnung mit einem besonderen Buch 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
-  beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als Ausdruck 

des Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, SK3 
-  deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, SK7 
-  erschließen angeleitet religiös relevante Texte, MK1 
-  finden selbstständig Bibelstellen auf. MK2 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 
-  die Bibel als Buch 
-  Grundmotive und Gestalten der Bibel 
IF 2: Sprechen von und mit Gott 
-  bildliches Sprechen von Gott 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
 
 
Unterrichtsvorhaben IV:  
Krippe, Weihnachtsmann und Lichterglanz – warum und wie Menschen Weihnachten 
feiern 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
-  beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als 

Ausdruck des Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, SK3 
-  beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, insbesondere kirchlicher Praxis, 

SK8 
-  unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im Alltag, SK10 
-  erörtern in Ansätzen die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und 

säkularen Ausdrucksformen im Alltag. UK3 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2: Sprechen von und mit Gott  
-  bildliches Sprechen von Gott 
IF 3: Jesus, der Christus 
-  Jesu Zuwendung zu den Menschen vor dem Hintergrund seiner Zeit 
 IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 
-  Feste des Glaubens 
IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 
-  Spuren des Religiösen im Lebens- und Jahreslauf 
 
Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
 
Unterrichtsvorhaben V:  



Jesus wendet sich den Menschen zu – Das Handeln Jesu zwischen Ermutigung, Heraus-
forderung und Ärgernis 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
-  beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neues Testaments als 

Ausdruck des Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, SK3 
-  beschreiben die Verantwortung für sich und andere als Konsequenz einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, SK6 
-  deuten biblische Texte unter Berücksichtigung des jeweiligen lebensweltlichen 

Hintergrunds, MK3 
-  nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein. HK2 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3: Jesus, der Christus 
-  Jesu Zuwendung zu den Menschen vor dem Hintergrund seiner Zeit 
IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 
-  Grundmotive und Gestalten der Bibel 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
 
 
Unterrichtsvorhaben VI:  
Zwischen Zweifel und Zuversicht – Abraham und Sara mit Gott auf dem Weg  
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
-  beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als 

Ausdruck des Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, SK3 
-  deuten biblische Texte unter Berücksichtigung des jeweiligen lebensweltlichen 

Hintergrunds, MK3 
-  erschließen und deuten angeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen, 

MK4 
-  nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein. HK2 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 
-  Grundmotive und Gestalten der Bibel 
IF 6: Weltreligionen im Dialog 
-  Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie 
islamischen Glaubens 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
 
Summe Jahrgangsstufe 5: ca. 62 Stunden 
 
  



2.1.2 Jahrgangsstufe 6 
 
Unterrichtsvorhaben I:  
Das Evangelium breitet sich aus – Die Anfänge der Kirche 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
-  erläutern an exemplarischen Ereignissen die Entstehung und Entwicklung der 

frühen Kirche, SK4 
-  deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, SK7 
-  recherchieren in digitalen Medienangeboten zur Erschließung religiös relevanter 

Themen, MK5 
-  erörtern in Ansätzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. UK4 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 
-  Anfänge der Kirche 
IF5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 
-  Grundmotive und Gestalten der Bibel 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
 
 
Unterrichtsvorhaben II:  
Christsein in einer Gemeinde – auch heute noch? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
-  unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen gelebten 

Glaubens, SK5 
-  beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, insbesondere kirchlicher 

Praxis, SK8 
-  erklären die Bedeutung religiöser, insbesondere kirchlicher Räume und Zeiten, SK9  
-  begegnen Grundformen liturgischer Praxis respektvoll und reflektieren diese. HK4 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 
-  Leben in der Gemeinde 
IF 2: Sprechen von und mit Gott 
-  bildliches Sprechen von Gott 
- Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott 
Hinweis: Besuch einer katholischen Kirche 
 
Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
 
  



Unterrichtsvorhaben III:  
Der Traum von einer besseren Welt – Die Bewahrung der Schöpfung als Gottes Auftrag für 
den Menschen 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
-  entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und 

beschreiben erste Antwortversuche, SK1 
-  entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, SK2 
-  beschreiben die Verantwortung für sich und andere als Konsequenz einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, SK6 
-  recherchieren in digitalen Medienangeboten zur Erschließung religiös relevanter 

Themen, MK5 
-  bewerten einfache ethische Sachverhalte unter Rückbezug auf ausgewählte christliche 

Positionen und Werte, UK2 
-  erörtern in Ansätzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. UK4 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 
-  Der Mensch als Geschöpf Gottes und Mitgestalter der Welt 
-  Die Verantwortung des Menschen für sich und andere aus christlicher Perspektive 
IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 
-  Grundmotive und Gestalten der Bibel 
 
Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 
 
 
Unterrichtsvorhaben IV:  
Wie andere ihren Glauben leben - Jüdisches und muslimisches Leben in unserer Gesell-
schaft  
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
-  unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen gelebten Glau-bens, 

SK5 
-  erklären die Bedeutung religiöser, insbesondere kirchlicher Räume und Zeiten, SK9 
-  nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein, HK2 
-  achten religiöse und ethische Überzeugungen anderer und handeln entsprechend. HK3 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 6: Weltreligionen im Dialog 
-  Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 

Glaubens 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
 
 
  



Unterrichtsvorhaben V:  
Feste unterbrechen den Alltag – Die Frage nach der Bedeutung von Festen im Leben eines 
Menschen  
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
-  beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, insbesondere kirchlicher Praxis, 

SK8 
-  unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im Alltag, SK10 
-  erörtern in Ansätzen die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen 

Ausdrucksformen im Alltag. UK3 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 
-  Feste des Glaubens 
IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 
-  Spuren des Religiösen im Lebens- und Jahreslauf 
Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
 
 
Unterrichtsvorhaben VI:  
Wer ist eigentlich Gott? Woher weiß man, dass es Gott gibt? – Nachdenken über Gott 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
-  entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und 

beschreiben erste Antwortversuche, SK1 
-  entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, SK2 
-  deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, SK7 
-  achten religiöse und ethische Überzeugungen anderer und handeln entsprechend. HK3 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2: Sprechen von und mit Gott 
-  die Frag-Würdigkeit des Glaubens an Gott 
-  bildliches Sprechen von Gott 
-  Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott 
IF 6: Weltreligionen im Dialog 
-  Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 

Glaubens 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
 
Summe Jahrgangsstufe 6: ca. 62 Stunden 
 
 
 
 
 



2.1.3 Jahrgangsstufe 7 

 
Unterrichtsvorhaben I:  
Wer bin ich? Wer will ich sein? – Auseinandersetzung mit Selfies als digitalen 
Selbstinszenierungen  
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

- entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer 

durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

- gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre 

Umsetzungen, (MK6) 

- reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im 

Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

- erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen 

Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, (UK3) 

- nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine 

eigene Position. (HK1) 

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

- Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang  

- Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
 
Unterrichtsvorhaben II:  
Was sie tun, ist gelebtes Christsein – Glaubenszeuginnen und Glaubenszeugen 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

- erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge 

Jesu, (SK4) 

- entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer 

durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

- erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

- Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

- Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang  

- Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 



IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 
- Formen gelebten Glaubens 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 
 
Unterrichtsvorhaben III: 
Engagiert und engagierend – Die Evangelien als Glaubenserzählungen  
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

- ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und 

historischen Kontexte ein, (SK2) 

- beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die 

Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

- führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

- erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

- nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2) 

- begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen 

des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

- Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

- Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

- Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

- Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
 
Unterrichtsvorhaben IV: 
Das Gebet Jesu – Vaterunser 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

- erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich 

offenbarenden Gott, (SK3) 

- beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des 

christlichen Glaubens, (SK6) 

- unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9) 

- beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die 

Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2) 



- gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre 

Umsetzungen, (MK6) 

- erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

- begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen 

des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

- biblische Gottesbilder 

IF 3: Jesus, der Christus 

- Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

- Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

- Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
 
Unterrichtsvorhaben V: 
Der Welt den Rücken kehren? – Leben in klösterlichen Gemeinschaften 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

- entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt 

und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

- beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

- führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen 

durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

- erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen 

Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext. (UK3) 

 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

- Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte und Gegenwart 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

- Formen gelebten Glaubens 

- Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen 



Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
 
 
Unterrichtsvorhaben VI (optional): 
Kirche unter den Menschen – Gemeinde lebt an vielen Orten 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

- ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und 

historischen Kontexte ein, (SK2) 

- beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

- führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen 

durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

- erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in 

religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

- nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2) 

- begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen 

des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt: 

IF 4. Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

- Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

- Reformation – Ökumene 

- Formen gelebten Glaubens 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
 
Summe Jahrgangsstufe 7: ca. 54 Stunden 
 
  



2.1.4 Jahrgangsstufe 8 
 
Unterrichtsvorhaben I: 
Zeit erwachsen zu werden – Feste und Rituale 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

- entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt 

und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

- entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer 

durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

- analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und 

deuten sie, (MK4) 

- erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in 

religiösen und ethischen Fragen. (UK1) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3: Jesus, der Christus 

- Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 
- Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und 

Säkularisierungstendenzen 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
 
 
Unterrichtsvorhaben II:  
Hoffnung auf Befreiung und Erneuerung – Martin Luther und die Reformation 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

- ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und 

historischen Kontexte ein, (SK2) 

- erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge 

Jesu, (SK4) 

- analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

- analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und 

deuten sie, (MK4) 

- erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in 

religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

- nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine 

eigene Position. (HK1) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 



IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

- Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

- Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 
- Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

- Reformation – Ökumene 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
 
 
Unterrichtsvorhaben III:  
Dating, Beziehung, Liebe – Partnerschaft und Sexualität verantwortungsbewusst leben 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

- entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer 

durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

- erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in 

religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

- reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im 

Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

- erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, 

(UK4) 

- nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine 

eigene Position, (HK1) 

- nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1. Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

- Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

- Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

IF 7. Religion in einer pluralen Gesellschaft 

- Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und 

Säkularisierungstendenzen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
 
  



Unterrichtsvorhaben IV: 
Gleichnisse – Jesu Erzählungen vom Reich Gottes 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich 

offenbarenden Gott, (SK3) 

- entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer 

durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

- erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine 

Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 

- beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die 

Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

- gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre 

Umsetzungen, (MK6) 

- nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3: Jesus, der Christus 

- Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 
- Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

- Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
 
 
Unterrichtsvorhaben V: 
Zwischen Fast Food und Müllsammeln – verantwortlich leben und handeln 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

- entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer 

durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

- führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen 

durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

- erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in 

religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

- reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im 

Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

- nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine 

eigene Position. (HK1) 



Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

- Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

- Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

- Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
 
 
Unterrichtsvorhaben VI: 
Alles Karma? – Das Welt- und Menschenbild im Buddhismus 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

- beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des 

christlichen Glaubens, (SK6) 

- unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9) 

- führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen 

durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

- erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in 

religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

- begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen 

des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

- Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang  

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

- Heil und Erlösung in einer fernöstlichen Religion  

 
Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
 
Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 60 Stunden 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

2.1.5 Jahrgangsstufe 9 
 
Unterrichtsvorhaben I: 
Prophetie – Engagement für Gottes Gerechtigkeit 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

- ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und 

historischen Kontexte ein, (SK2) 

- erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine 

Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 

- beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die 

Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

- begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen 
des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

- Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

- prophetisches Zeugnis 

IF 5: Bibel als „Ur-Kunde“ des Glaubens 

- Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

- Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 
Der Tod ist nicht mehr tödlich –  Kreuz und Auferstehung Jesu 
 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich 

offenbarenden Gott, (SK3) 



- beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des 

christlichen Glaubens, (SK6) 

- - erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine 

Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 

- analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

- führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

- analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und 

deuten sie, (MK4) 

- gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre 

Umsetzungen, (MK6) 

- nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine 

eigene Position, (HK1) 

- begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen 
des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3: Jesus, der Christus 

- Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christ 

 
IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

- Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
Abschied nehmen – Umgang mit Trauer und Vorstellungen vom Leben nach dem Tod 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

- entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt 

und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

- beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des 

christlichen Glaubens, (SK6) 

- unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, 

(SK10) 

- analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten 

sie, (MK4) 

- erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in 

religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 



- begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen 

des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3. Jesus, der Christus 

- Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 6. Weltreligionen im Dialog 
- Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

IF 7. Religion in einer pluralen Gesellschaft 
- Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und 

Säkularisierungstendenzen  

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Das kann doch nicht wahr sein!? – Wunder als Zeichen der Nähe Gottes 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich 

offenbarenden Gott, (SK3) 

- erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine 

Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 

- analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

- beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die 

Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

- führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

- analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten 

sie, (MK4) 

- gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre 
Umsetzungen. (MK6) 

 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3: Jesus, der Christus 

- Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 



- Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

- Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 
Eine sensible Beziehung – Das christlich-jüdische Verhältnis im Wandel 
 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge 

Jesu, (SK4) 

- analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

- führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen 

durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

- erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in 

religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

- nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine 

eigene Position, (HK1) 

- nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

- Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 
- das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte 

- Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 
Zwischen Anpassung und Widerstand – Kirche im Nationalsozialismus 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 



- erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge 

Jesu, (SK4) 

- entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer 

durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

- unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, 

(SK10) 

- analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

- führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen 

durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

- erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in 

religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

- erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. (UK4) 

 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

- Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

- Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 
- das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte 

 

Zeitbedarf: 12 Ustd. 

 

Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 66 Stunden 
 

 

  



2.1.6 Jahrgangsstufe 10 
 
Unterrichtsvorhaben I: 
Gott: einer, keiner, viele? – auf die Gottesfrage antworten 
 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

- entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt 

und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

- ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und 

historischen Kontexte ein, (SK2) 

- erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine 

Ausdrucksform des Glaubens, (SK 8) 

- analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

- erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

- nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 2: Sprechen von und mit Gott 

- die Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Infragestellung 

Inhaltsfeld 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

- Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und 

Säkularisierungstendenzen 

 
Zeitbedarf: 10 Ustd. 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 
Glaube nimmt Gestalt an – Symbolik und Theologie des Kirchenraums 
 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge 

Jesu, (SK4) 

- erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine 

Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 



- analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten 

sie, (MK4) 

- erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen 

Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext. (UK3) 

 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 

- Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

- Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

Formen gelebten Glaubens 
 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
 
 
 
Unterrichtsvorhaben III: 
Begegnungen auf Augenhöhe – Menschen christlichen, jüdischen und muslimischen 
Glaubens im Trialog 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des 

christlichen Glaubens, (SK 6) 

- unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK 9) 

- erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt 

in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

- begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen 

des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK 3) 

 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 6: Weltreligionen im Dialog 

- Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 
- Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und 

Säkularisierungstendenzen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
 
 



Unterrichtsvorhaben IV: 
Religion auf Abwegen – religiöser Fundamentalismus und religiös verbrämter Extremismus 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

- führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen 

durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

- erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in 

religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

- nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

- Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

- Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

- religiöser Fundamentalismus 

Zeitbedarf: ca.10 Ustd. 
 
 
Unterrichtsvorhaben V: 
Auf Gewalt verzichten – die Bergpredigt als Orientierung für eigenes Handeln? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des 

christlichen Glaubens, (SK6) 

- führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

- reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im 

Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

- erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, 

(UK4) 

- nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine 

eigene Position. (HK1) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

- Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 



IF 3: Jesus, der Christus 

- Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-Kunde“ des Glaubens 

- Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

- Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
 
Summe Jahrgangsstufe 10: ca. 50 Ustd. 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 



2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
 
In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms 
hat die Fachkonferenz Katholische Religionslehre in enger Zusammenarbeit mit der 
Fachkonferenz Evangelische Religionslehre die folgenden fachmethodischen und 
fachdidaktischen Grundsätze beschlossen im Hinblick auf die 4 Bereiche des 
Kompetenzerwerbs: 
 
Die SuS werden angeleitet,  
- sich grundlegende und strukturierte Kenntnisse des christlichen Glaubens, anderer 

Religionen und religiöser Zeugnisse anzueignen, 
- religiös bedeutsame Texte, Bilder, Räume, Filme, Musik kriteriengeleitet zu 

erschließen, 
- in religiösen und ethischen Fragen einen eigenen Standpunkt für dem Hintergrund 

eines christlichen Horizonts zu entwickeln, 
- Bereitschaft zum religiösen und interreligiösen Dialog und zur Perspektivübernahme 

und einer Haltung des Respekts gegenüber anderen und ihren religiösen / ethischen 
Haltung zu entwickeln, 

- ihre Fähigkeiten, Einsichten und Erkenntnis projekt-, produkt- und handlungsorientiert 
umzusetzen. 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
 
Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept und in 
enger Absprache mit der Fachkonferenz Evangelische Religionslehre die nachfolgenden 
Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen:  
 
I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  
Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ – ggf. auch auf der Grundlage 
der außerschulischen Vor- und Nachbereitung von Unterricht – zählen u.a.:  
• mündliche Beiträge zum Unterricht (z. B. Beiträge zu unterschiedlichen Gesprächs- und 
Diskussionsformen, Kurzreferate, Präsentationen),  
• schriftliche Beiträge zum Unterricht (z. B. Ergebnisse der Arbeit an und mit Texten und 
weiteren Materialien, Ergebnisse von Recherchen, Mindmaps, Protokolle),  
• fachspezifische Ergebnisse kreativer Gestaltungen (z. B. Bilder, Videos, Collagen, Rollen-
spiele),  
• Dokumentation längerfristiger Lern- und Arbeitsprozesse (z. B. Hefte/Mappen, Portfolios, 
Lerntagebücher),  
• kurze schriftliche Übungen sowie  
• Beiträge im Prozess eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z. B. Wahrnehmung 
der Aufgaben im Rahmen von Gruppenarbeit und projektorientiertem Handeln). 
 
II. Bewertungskriterien 
Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler 
transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten 
sowohl für die schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 
• Qualität der Beiträge 
• Kontinuität der Beiträge 



• Sachliche Richtigkeit 
• Angemessene Verwendung der Fachsprache 
• Darstellungskompetenz 
• Komplexität/Grad der Abstraktion 
• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
• Einhaltung gesetzter Fristen 
• Präzision 
• Differenziertheit der Reflexion 
• Bei Gruppenarbeiten: 
- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 
• Bei Projektarbeiten: 
- Selbstständige Themenfindung  
- Dokumentation des Arbeitsprozesses 
- Grad der Selbstständigkeit 
- Qualität des Produktes 
- Reflexion des eigenen Handelns 
- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 
 
III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  
• Intervalle (Quartalsfeedback) 
• Elternsprechtag; Schülergespräch, ggf. (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung 
 

2.4 Lehr- und Lernmittel 
 
Zurzeit wird das Lehrwerk „Leben Gestalten 1“ und „Leben gestalten 2“ eingesetzt, das je-
doch noch für den Religionsunterricht G 8 in der Sekundarstufe 1 konzipiert ist. 
Für September 2020 sind von den Verlagen neue Lehrwerke angekündigt, die den 
Erfordernissen des neuen Curriculums G 9 gerecht werden. Dann wird über die Anschaffung 
eines neuen Lehrwerks in der Fachkonferenz entschieden. 

3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  
 
Es finden dreimal im Jahr ökumenische Schulgottesdienste statt: 
Der Weihnachtsgottesdienst wird von den Religionskursen der Jahrgangsstufe 11 für das 
ganze Schulgemeinschaft in St. Aposteln gestaltet werden.  
Der Gottesdienst zum Schuljahresabschluss wird von der Jahrgangsstufe 8 gestaltet und ist 
ebenfalls für die gesamte Schulgemeinde vorgesehen. Er wird in St. Michael gefeiert. 
Die Religionskurse des Jahrgangs Q2 gestalten ihre Abiturgottesdienste, die am Tag der 
Abitur-Zeugnisverleihung in St. Aposteln stattfinden. Dazu sind alle Schüler*innen der Q2 
und ihre Familien herzlich eingeladen.  
Alle Gottesdienste werden nach konkreter Absprache von Mitgliedern der Fachschaft Musik 
und Schülern verschiedener Jahrgangsstufen musikalisch gestaltet / begleitet. 
 

  



4 Qualitätssicherung und Evaluation  
Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 
Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan verein-
barten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. 
Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame 
Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich 
ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.  
Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen 
regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische 
sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse 
und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der 
Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 
Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitäts-
entwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die 
Qualität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot SEFU (Schüler als 
Experten für Unterricht) genutzt werden (www.sefu-online.de).] 
Überarbeitungs- und Planungsprozess: 
Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu 
Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und 
diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste 
wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) 
finden sich die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Änderungsvorschläge für 
den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie sich über alternative 
Materialien, Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 
Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und 
u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche 
Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 
Checkliste zur Evaluation 
Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind 
die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen 
zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 
Qualitätssicherung des Faches bei. 
Prozess: Die Überprüfung erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 
vergangenen Schuljahres in der Fachkonferenz ausgetauscht, bewertet und eventuell 
notwendige Konsequenzen formuliert. 
Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf 
in der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz 
zur Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der 
Beschlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig 
überabeitet und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe 
zu identifizieren und abzusprechen. 
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